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MWuß »er Mtem Keastrem
Der Reichskanzler zum Ergebnis Enttäuschung in England

London, 23 . Juli . Die letzte Vollsitzung der Londoner Minister - I
komerenz besann heute vormittag um 10 llhr . Es wurde der l
Konferenz das von den Finanzsachverständigen beschlossene Doku¬
ment vorgelegt . Die einzelnen Minister hielten Schlußansprachen.
Am 12.28 Uhr war die Konferenz beenden

London, 23. Juli . Zum Schluß der Siebenmächte -Konferenz
sprach Ministerpräsident Laval die Hoffnung aus , daß die Be¬
sprechungen der Auftakt zu einer Reihe weiterer Erörterungen
stien, die zu einer politischen deutsch -französischen Zusammen¬
arbeit führen mögen. Staatssekretär Stimson unterstrich die Be¬
deutung der Aussprache zwischen Deutschland und Frankreich
und äußerte seine Zuversicht, daß sie in der ganzen Welt das
Vertrauen befestigen würben . Bezüglich der Konferenz erklärte
der Staatssekretär , daß er Zeuge eines sehr bedeutsamen Er¬
eignisses gewesen sei, dessen Ergebnisse er mit Spannung er¬
warte . Reichskanzler Dr . Brüning dankte vor allem den ameri¬
kanischen Staatsmännern für ihre Unterstützung und hob her¬
vor, daß er von der Wichtigkeit einer vertrauensvollen deutsch-
iranzo

'
fischen Zusammenarbeit überzeugt sei. Außenminister

Sraudi erklärte , er hoffe, daß das Ende der Konferenz der Be¬
ginn einer neuen Atmosphäre in der ganzen Welt und besonders
hinsichtlich dieser Beziehungen zwischen den europäischen Na¬
tionen sei. Gr

Erklärung der Mächte
London , 23 . Juli . Die Londoner Siebenmächte -Konferenz hat

nach ihrer Schlußsitzung folgende Erklärung veröffentlicht:
Die kürzlich übermäßigen Zurückziehungen von Kapital aus

Deutschland haben eine akute finanzielle Krisis erzeugt. Diese
Zurückziehungen sind verursacht worden durch einen Mangel an
Vertrauen, der nicht durch die wirtschaftliche und bngetäre Lage
des Landes gerechtfertigt ist . Um die Aufrechterhaltung der fi-
«mziellen Stabilität Deutschlands ficherrustellen , die wesentlich
ist im Interesse der gesamten Welt , sind die aus der Konferenz
vertretenen Regierungen bereit , zusammenzuwirken, soweit es
in ihrer Macht liegt, um das Vertrauen wieder hcrzustelleu.
Die auf der Konferenz vertretenen Regierungen sind bereit , zur
Erwägung durch die Finanzinstitute in ihren diesbezüglichen
Lägern folgende Vorschläge zur Erleichterung der unmittelba¬
re« Lage anznemvfehlen:

1. Daß der Zentralbankkredit von 188 Millionen Dollar , der
« r kurzem der Reichsbank unter den Auspizien der Bank für
Internationale Zahlungen gewährt wurde , bei seiner Fälligkeit
für einen Zeitraum von drei Monaten erneuert wird.

2. Daß gemeinsame Maßnahmen von den Finansinstituten in
den verschiedenen Ländern zwecks Aufrechterhaltung des Um¬
fanges der Kredite getrosten werde», die sie bereits Deutschland
« währt haben.

Die Konferenz empfiehlt , daß die Bank für Internationale
Zahlungen eingeladen wird , ohne Verzug einen Ausschuß von
Vertretern zu schaffen, die von den Gouverneuren der Zentral¬
banken ernannt sind . Der Ausschuß soll die unmittelbaren wei¬
tere» Tributbedürfnisse Deutschlands und die Möglichkeiten der
Konvertierung eines Teiles der kurzfristigen Kredite in langfri¬
stige Kredite prüfen . Die Konferenz hat mit Interesse eine Mit¬
teilung Dr . Brünings mir Bezug auf die gemeinsame Garantie
rur Kenntnis genommen, die vor kurzem von der deutschen In¬
dustrie zur Verfügung der Golddiskontbank gestellt wurde . Die
Konferenz ist der Ansicht , daß eine Garantie dieser Art es möglich
« achen müßte, eine gesunde Grundlage sür die Wiederaufnahme
der normalen Operationen des internationalen Kredits zu ver¬
schaffen . Die Konferenz ist der Ansicht , daß, wenn diese Maß¬
nahmen durchgesiihrt werden, sie eine Basis für eine darauf
folgende permanentere Aktion bilden werden.

Ser RrWklmzlll rum Ergebnis
London , 23. Juli . „Der Ausgang der Konferenz ist ein sehr

guter " . Mit diesen Worten leitete Reichskanzler Dr . Brüning
sofort die nach Schluß der Londoner Siebenmächte-Konferenz
siattgeiundene Besprechung mit den deutschen Pressevertretern

Zu der Erklärung bemerkte der Reichskanzler im einzel-
daß die Formulierung der Beschlüsse in sehr weitem Maße

sw Sinne der deutschen Wünsche erfolgt ist. „Heute"
, so sagte der

Kanzler , sind noch einige Dinge geändert worden, die uns an-
gonehm waren . Sie setzen, daß es sich um eine Zwischenlösung
bandelt ; mit einer Schnellösumg auf langfristiger Basis hatten
wn nicht gerechnet, und wie ich in Paris bereits Gelegenheit
on» e zu jage«, ist, ganz abgesehen von den technische« Schwierig-
2 >ten einer solchen internationalen Anleihe , die monatelange
«orbereitnngen erforderlich macht, von Anfang an klar « we¬
nn, daß eine Einigung über eine solche Anleihe rur Stunde
wenigstens zwischen Amerika, England und Frankreich gar nicht
erzielbar ist. Ich sehe ab von etwaigen politischen Bedingun¬
gen . So ist es r. B . ganz klar , daß auch die Verfassung der Ver¬
ewigten Staaten es ihnen unmöglich gemacht hätte , an einer
langfristig ^ Anleihe teilzunebmen . Dazu kommt die Lage des

Londoner Kapitalmarktes , die zur Zeit eine solche Anleihe wohl
als gänzlich ausgeschlossen erscheinen läßt . Infolgedessen haben
wir uns darauf beschränken müssen , daß 1. der 188 Millionen
Dollarkredit , der am 16. August abläuft , verlängert wurde und
zwar um 3 Monate , und 2. haben wir , worauf es vor allem an-
kommt, dafür gesorgt, daß nicht weitere kurzfristige Kredite ab¬
gezogen werden.

Reichskanzler Dr . Brüning betonte , daß es sich im wesentlichen
heute nur «och um amerikanische und englische Kredite handle.
Die Tatsache, daß die Finanzinstitute dieser Länder unbedingt
bereit sind , mitzuhelfen , und daß Deutschland, wie bereits mehr¬
fach betont worden ist. jeden Einflußin dieser Richtung einsetzen
wird , ist immerhin von nicht unerheblicher Bedeutung . Die Kon¬
ferenz stellte fest, daß die Garantie von Ausfallbürgschasten von
588 Millionen , die seitens der deutschen Industrie der Golddis¬
kontbank zur Verfügung gestellt wurde , immerhin eine gesunde
Basis kür die Wiederaufnahme normaler Kreditoperatione « be¬
deutet . Der Reichskanzler legte größten Wert auf die Feststel¬
lung , daß alles dies nur Zwischemuaßnahmen sind und daß das
Volumen des deutschen Kredites im Auslande unrer allen Um¬
ständen in absehbarer Zeit vergröbert werden muß. Er be¬
merkte , daß er im letzten Satz der von der Konferenz veröffent¬
lichten Erklärung angedeutet habe , daß diese Maßnahmen die
Grundlage der Aktion für die Ereignisse in der Folge sein müs¬
sen . Um diese Dinge zu beschleunigen, wurde von deutscher Seite
angeregt , daß eine kleine Gruppe von Sachverständigen inter¬
nationalen Ansehens nach Berlin kowme , die mit Rat zur Seit«
stehe. Die deutsche Regierung befindet sich mit einer Reihe von
Herren bereits in Verbindung . Es kann aber noch nichts end¬
gültiges darüber gesagt werden . Die Kompliziertheit ist . wie Dr.
Brüning dewnte , doch so grob, daß es ganz wenige Mensche«
gibt, die die ganze Lage übersehen können. Die Tatsache, daß
das ganze Wirtschaftsleben Deutschlands aufgebaut ist auf kurz¬
fristige« Krediten , und die Bedeutung dieser kurzfristigen Kre¬
dite für alles , was in Deutschland geschieht , sind in vollem Um¬
fange bisher nicht erkannt worden . Ich glaube , daß wir dazu
beigetragen haben , dieser Erkenntnis bei den anwesenden Herren
zmn Durchbruch zu verhelfen . Wir haben durchgesetzt , daß wäh¬
rend die BIZ . dieses Komitee formell aufziehen soll , die Mit¬
glieder von den Notenbanken ernannt werde« und nicht von der
BIZ . Dieses ist ein Punkt , auf den ich ganz besonderen Werk
lese.

In weiteren Ausführungen lieb Reichskanzler Brüning durch-
blicken , daß es immerhin die Möglichkeit geben könnte, später
zu langfristigen Anleihen zu kommen. Er teilte mit . daß die
deutschen Delegierten beute abend eine Zusammenkunft mit
Staatssekretär Stimson und Schatzsekretär Mellon haben wer¬
den. sodab die deutschen Minister erst Freitag früh die Rückfahrt
nach Deutschland autreten können. Weiter legte er dar , daß sich
Stimson entschlossen bade, so zu fahren , daß er am Samstag
nachmittag in Berlin eintrifft , wo er den Sonntag verbleiben
wiü >. Am Sonntag abend werden Macdouald und Senderfon
aus London abfahren und den Montag und Dienstag in Berlin
verbringen , sodab damit der etwas aufgeschobene Besuch der
britischen Minister nachgeholt wird.

Ich habe am Schluß der Sitzung besonderen Wert darauf gelegt,
Macdonald und der englischen Regierung sür ihre Gastfreund¬
lichkeit zu danken und besonders Macdonald warmen Dank aus-
znsprechen für die Art und Weise, in der er die Verhandlungen
geführt hat , für seine Unparteilichkeit sowie die Wärme , mit der
er sich über die Notlage Deutschlands ausgesprochen har , und
damit , was ich immer in jedem Stadium betont habe, die Not¬
lage Europas . Denn es gebt in Wirklichkeit nicht nur um das
Schicksal Deutschlands, und ich habe besonderem Wert darans
gelegt, dies zu betonen , daß , wenn unüberwindliche Schwierig¬
keiten eintreken sollten, es nicht nur eine einzelne Krise blei¬
be» wird . Ich habe besonders auch den Amerikanern gedankt und
Laval für die Worte , die er an uns gerichtet und in denen er
zum Ausdruck gebracht hat , daß es von ganz außerordentlicher
Tragweite für die weitere Entwicklung ist, daß zum ersten Male
eine offene Aussprache zwischen französischen und deutschen Ka¬
binettsmitgliedern geführt werden konnte. Ich habe dabei beson¬
ders die eine Tatsache zum Ausdruck gebracht, - aß die Konferenz,
die ganz schnell arbeiten mußte, wenn sie auch nicht zu einer
vollendeten Lösung gekommen ist, die technisch und zeitlich nicht
zu machen war , doch den Grund gelegt hat für eine sofortige
und dauernde Beschäftigung der internationalen Finanzwelt mit
der finanziellen Lage Deutschlands. Mit den beiden ersten
Sätzenstellen wir und die Konferenz fest, daß an der ganzen
Situation die Zurückziehung von Kapital durch das Ausland
schuld ist und nur sie allein . Darin liegt ungeheuer viel für die
weitere Entwicklung. Denn damit ist die Anerkennung von der
ganzen Konferenz gegeben, daß wir unser Budget durch eigene
Kraft , nachdem die Erleichterungen des Hoovervlanes biuei» -
gekommen sind , in Ordnung gebracht haben.

Auf eine Anfrage teilte der Reichskanzler mit , daß bisher
noch kein Zeitpunkt für einen Gegenbesuch der französischen Mi¬
nister in Berlin festgesetzt worden ist . Er bemerkte, es sei gestern
darüber gesprochen worden, daß der Gegenbesuch der französischen
Minister vielleicht kurz vor Genf stattfinden solle , aber dies.

eoen>o wie oer » e>«H der deutschen Minister in Rom, sei noch
ganz in der Schwebe.

Dr . Curtius reilte mit , daß die Sachverständigen, die über lcke
Sachlieserungen und die Ueberleitung des Hoovervlanes zu bo¬
rsten haben , weiter in London bleiben und untereinander dir
Fragen regeln werden , soweit dies möglich ist , um dann den
Regierungen zu berichten. Dr . Curtius betonte ferner , daß es
nicht etwa zu irgend einer politischen Vertrauenskundgebung ge¬
kommen ist . Die Konferenz hat sich, wie er hervorhob , streng auf
die Fragen der Finanzen beschränkt . Der Minister sagte: Das
Entscheidende ist , daß weitere Maßnahmen unternommen wer¬
den, daß wir dauernd in Fühlung bleiben , damit der Fade»
nicht abreißt , der zu weiteren Konferenzen mit den arideren
Staatsmännern führt . Was dies weiter bedeutet und was aus
dieser Umwälzung sich herauskristallisieren wird , ist eine Frage
der Zukunft.

StimsonMMErgebnis
London, 23. Juli . Der amerikanische Sraatssekretär Stimso«

erklärte beute nachmittag in einer Presfebesprechung: Schatz-
fekretär Mellon und ich sind mit den Ergebnissen der Arbeit
der Konferenz sehr zufrieden . Sie bilden eine zweckmäßige Folg*
der Anstrengung , die von Präsident Hoover unternommen wor¬
den ist, um dem Mißtrauen Einhalt zu tu«, das im Begriff
war , die Finamen Deutschlands niederzubrechen und dadurch di«
wirtschaftliche Lage des übrigen Teiles der Welt r« gefährde».
Die freundschaftliche Zusammenkunft zwischen den Minister«
Frankreichs und Deutschlands und ihrer noch nicht dagewesene«
Herzlichkeit bat die Welt mit Bezug auf politische Verhältnisse
beruhigt und bat in großem Maße dazu beigetragen , die Grund-
lag« des Vertrauens wieder berzustellen. Die Regierungen al¬
ler dieser Gläubigerländer sind auch übereingekommen. ihren
Einfluß dazu zu benutzen, die Panik zu beschwichtigen , die die
Zurückziehung deutscher Kredite verursachte. Dieses Verfahren
wird , wenn es erfolgreich durchgenihrt wird , Deutschland im Be¬
sitze des Kapitals belassen, von dem seine Fabriken und Indu¬
strien abbängen . Der größte Teil dieses Geldes kommt aus
Amerika und unsere Banken haben sich bereits unter der Füh¬
rung unseres Federal Reserve-Systems organisiert , um di«
Gläubiger davon zu überzeugen, daß sie diese Fonds nicht ru-
rückzieden sollen . Die Bank von England hat ähnliche Schritte
unternommen , um den Stand des von britischer Seite geliehe¬
nen Geldes deizubebalten . Die gleiche Aktion, die jetzt in der
Konferenz von all den anderen Gläubigern versprochen wird,
wird in großem Maße dazu beitragen , die Panik zu beenden und
Deutschland eine Atempause zu geben, um seine Hilfsquelle » ne«
zu organisieren . Nachdem einmal diese Panik beende: ist , wird
es leicht sein, zu bestimmen, ob irgendwelches weiteres Kapital
notwendig ist und di« Entschließungen der Konferenz bilden die
Maschinerie , um die notwendige Untersuchung und Prüfung die¬
ser Angelegenheit anzustellen. Wir glauben , daß es wahrscheinlich
ist , daß, nachdem einmal das Vertrauen wieder hergestellt ist,
man finden wird , daß Deutschland in der Lage sein wird , sein
Gleichgewicht auf der Grundlage seiner eigenen Hilfsqnellem
und der Unterstützung die bereitwillig verfügbar sein wird , wie¬
der zu erlangen.

Schatzsekretär Mellon über Auswirkung der Londoner
Konferenz

London, 23. Juli . Schatzsekretär Mellon hat heute folgende
Erklärung abgegeben : Ich bin überzeugt , daß die Konferenz
Ergebnisse erzielt hat , die äußerst förderlich Lei der Wiederher¬
stellung der finanziellen Stabilität Deutschlands sein werden.
Diese Stabilität ist erschüttert worden durch einen Mangel an
Vertrauen , der durch die innere Wirtschaftslage Deutschlands
nicht gerechtfertigt ist . Die deutschen Industrien sind gut orga¬
nisiert und werden sich , wenn sie Zeit und einigermaßen gün¬
stige Bedingungen erhalten , wieder behaupten und die dem
industriellen Leben Deutschlands innewohnende Stärke zeigen.
Durch seinen Vorschlag einer einjährigen Einstellung von
Kriegsschulden und Reparationen hat Präsident Hoover die
notwendige Atempause verschafft und durch die Umsetzung seine«
Vorschlages in die Tat haben die Gläubigernationen das
deutsche Budget von einer schweren Last während des Zeit¬
raumes der Erholung befreit . Die von der Konferenz geschaf¬
fene Maschinerie wird die deutsche Regierung bei der Begeg¬
nung ihrer unmittelbaren Schwierigkeiten sehr unterstützen. Sie
wird auch eine Prüfung mit Bezug aus weiteres Kapital und
weitere Hilfe , die für die Wiederherstellung der deutschen In¬
dustrie . erforderlich sein mögen , gestatten.

Erklärungen Hoovers über die Londoner Konferenz
Washington , 23 . Juli . Präsident Hoover erklärte , die Lon¬

doner Konferenz habe eine feste Grundlage für die Errichtung
der Stabilität Deutschlands geschaffen . Das Ergebnis der Kon¬
ferenz, die Vertagung der internationalen Schuldenzahlungen
und ihre gemeinsame Wirkung sollten den Deutschen gestatten,
durch ihren unermüdlichen Fleiß und ihren Mut die zeitweili¬
gen Schwierigkeiten zu beheben und ihren Kredit wiederherzu¬
stellen . Das Hauptproblem beziehe sich in erster Linie auf die
Lage der Banken , und es sei besser , daß es durch die freiwillige
Zusammenarbeit der Bankiers gelöst werde , als durch die Re¬
gierungen , deren Interessen sich widersprächen . Eine solche
Grundlage für die Zusammenarbeit sei jetzt gesichert . Hoover
sügtehinzu , der gefaßte Entschluß würde zur Wiederherstellung
der Weltwirtschaft beitragen und er hob den guten Geist den
Zusammenarbeit hervor , der bei der Konferenz geherrscht habe,
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Erklärungen Lavals zu der französischen Haltung in London
Paris , 23 . Juli . Ministerpräsident Laval hat dem Sonder¬

korrespondenten der Agentur Havas über die Haltung der
französischen Delegation auf der Londoner Konferenz folgende
Erklärung abgegeben : Ich glaube , gut gehandelt zu haben.
Die Schwere der finanziellen und wirtschaftlichen Krise in
Deutschland in der letzten Zeit hat Präsident Hoover dazu ge¬
führt , seinen Vorschlag zu machen. Die interessierten Mächte
haben dem einjährigen Moratorium zugestimmt und Frank¬
reich hat seine Zustimmung unter den Bedingungen gegeben,
die in Paris mit Mellon und Edge festgelegt wurden . Die
Annahme des Hooverschen Vorschlages hat für den Augenblick
die budgetären Schwierigkeiten Deutschlands gemildert , wäh¬
rend man gleichzeitig erwartet , daß die von Dr . Brüning ge¬
troffenen Maßnahmen ihre Wirkung haben werden . Aber die
Krisis ist schwerer geworden und die Ereignisse der letzten
Wochen zeigen ihre Schärfe und ihre Gefahr . Was konnte und
was mußtt die französische Regierung tun ? Sie mußte gleich¬
zeitig die wesentlichen Interessen unseres Landes schützen und
den Verpflichtungen der internationalen Solidarität Rechnung
tragen.

Wir haben an der Londoner Konferenz trotz der Risiken teil¬
genommen , denen wir uns dort aussetzen konnten . Ich wage
zu sagen, daß die Unterhaltungen der französischen Minister mit
den deutschen Ministern , sowie meine Unterhaltung mit Reichs¬
kanzler Dr . Brüning uns zu einer Politik führen , die, wenn
man Vorsicht walten läßt , zu einer vertrauensvollen Zusam¬
menarbeit mit Deutschland führen kann . Es gibt keinen Kre¬
dit ohne Vertrauen . Es gibt kein Vertrauen in der Welt , wenn
keine Harmonie zwischen zwei großen Völkern herrscht. Das ist
die Rettung , das ist der Friede ! In dem Geiste, der uns in
Paris und in London geleitete , werden wir weiter handeln.

Telegramme Hoovers an Stimson und Mellon
Washington , 23 . Juli . Präsident Hoover sandte an Staats¬

sekretär Stimson ein Telegramm , worin es heißt : „Ich möchte
Ihnen meinen aufrichtigen Glückwunsch senden. Ich schätze Ihre
Arbeit umso höher , als ich sowohl die komplizierten Probleme
kenne, denen Sie während der letzten zehn Tage gegenüber¬
standen , als auch die geschickte Art , mit der diese Schwierigkeiten
überwunden wurden .

"
An Schatzsekretär Mellon telegraphierte Hoover : „Ich

möchte Ihnen erneut für Ihre hervorragenden Verdienste im
öffentlichen Interesse danken.

"

Enttäuschung in England
London, 23. Juli . Die „Times " überschreibt ihren Leitartikel

über die Londoner Konferenz mit den Worten : „Eine verpatzte
Gelegenheit ". Deutschland habe weder eine langfristige Anleihe,
noch einen kurzfristigen Kredit erhalten . Soweit also neues Geld
in Frage komme , werde Dr . Brüning mit leeren Händen nach
Deutschland zuriickkehre». Aber anscheinend hätten die Eläubiger-
mächte versprochen, die in Deutschland befindlichen Gelder nichr
zurückzuziehen . Das sei zwar sehr wichtig, aber man könne es
kaum ein Ergebnis nennen , das der eindrucksvollen internatio¬
nalen Konferenz würdig sei . so übereilt diese auch einberufen
worden sei. Es würde in der Tat mützig sein , wenn man die
Enttäuschung verheimlichen wolle, die allgemein in England
über die mageren Ergebnisse einer Zusammenkunft empfunden
werde.

Ein Zwischenfall auf der Siebenmächte -Konferenz
London, 23. Juli . „Daily Telegraph " berichtet über einen

„starken Zusammenstoß auf der gestrigen Vormittagssitzung , auf
der Schatzkaitzler Snowden die herausfordernde Bemerkung ge¬
tan hätte , die Zeit sei gekommen, um die Kriegslasten zu er¬
leichtern" . Diese vielleicht nicht ohne Vorbedacht gemachte An¬
spielung auf eine weitere Verminderung der Reparationen hatte,
wie der diplomatische Korrespondent des Blattes sagt, den Zorn
der Franzosen erregt , die dann aber sehr befriedigt gewesen
feien , als Staatssekretär Stimson , wenn auch aus verschiedenar¬
tigen Gründen , dazu Stellung genommen und angedeutet hatte,
er glaube , dieser Punkt gehöre nick zum Thema der augenblick¬
lichen Erörterungen.

Die deutschen Staatsmänner als Gäste des englischen Königs
London, 23. Juli . Auf dem heutigen Gartenfest des Königs

im Park des Buckinghampalastes, zu dem 10 000 Einladungen
ergangen waren , befinden sich als Gäste auch die Mitglieder der
in London deenderen Siebenmächte - Konferenz, Die deutschen
Herren wurden dem König vom deutschen Botschafter vorgestellt.
Staatssekretär des Auswärtigen Stimson und Schatzsrekretär
Mellon sind heute abend Gäste des Reichskanzlers und des Reichs-
auhenministers zum Essen im Larlton -Hotel , Die Abreise der
deutschen Minister erfolgt Freitag vormittag um 11 Ubr vom
Viktoria -Bahnhoi.

Sie Londoner Konferenz — „Elne
Zwischenlösung

Berlin , 24 . Juli . Die Ergebnisse der Londoner Konferenz,
die gestern nach viertägiger Dauer zu Ende gegangen ist , wer¬
den von den Berliner Blättern übereinstimmend als Zwischen¬
lösung charakterisiert . Die Mehrzahl der Zeitungen weist da¬
rauf hin , daß jetzt nur noch der Weg der Selbsthilfe übrig
bleibe und daß eine einschneidende innere Maßnahme zur Auf¬
rechterhaltung der deutschen Wirtschaft notwendig werden.

Die „Deutsche Tageszeitung " betont , daß die Londoner Kon¬
ferenz trotz mancher Enttäuschungen doch eine wertvolle Klä¬
rung gebracht habe , die in der Erkenntnis bestehe , daß es vor
allem aus sich selbst gestellt sei . Die nationale Selbsthilfe sei
jetzt die wichtigste Forderung des Tages , die keinen Aufschub
und keine unangebrachten Rücksichtnahmen mehr vertrage . Für
das deutsche Volk werde , so schließt das Blatt seine Betrach¬
tung , die nächsten Wochen und Monate eine schwere Kräfte-
probe sein. Es gilt dem Ausland zu beweisen , daß Deutschland
lieber die schwersten Entbehrungen auf sich nimmt , als seine
nationale Zukunft preiszugeben . Bestehen Volk und Regie¬
rung diese Probe , dann wird der Sieg Frankreichs in London
schließlich nur ein Pyrrhussieg sein.

Auch der „Berliner Lokalanzeiger " weist auf die Notwen¬
digkeit nationaler Selbsthilfe hin und betont , daß in erster
Linie die Wiederherstellung des Vertrauens die Voraussetzung
fei für das Gelingen aller innerer Maßnahmen.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " äußert sich sehr skeptisch
über den Wert des Ausschusses von Finanzsachverständigen , der
demnächst von Berlin aus die Wirtschaftslage Deutschlands prü¬
fen soll , und fordert rücksichtslose Zurückweisung aller Versuche
oes Ausschusses , sich Kontrollbefugnisse anzumaßen . Als Posi-
tioum der Londoner Konferenz unterstreicht das Blatt , daß der
Reichskanzler sich auf keine politischen Erpressungen der Fran¬
zosen eingelassen hat.

Die „Vossische Zeitung " sieht den Mißerfolg der Londoner
Konferenz darin , daß man positive Ergebnisse nur auf der

Linie des geringsten französischen Widerstandes habe erreichen
können, und weist darauf hin , daß die Anstrengungen der
Finanzleute nur dann Erfolg haben werden , wenn es gelinge,
eine neue Aera der deutsch -französischen Beziehungen zu schaffen.

Das „Berliner Tageblatt " legt in seiner Besprechung der
Londoner Ergebnisse das Hauptgewicht auf den Begriff Zwi¬
schenlösung und sagt : Der Abschluß der Konferenz bedeute nicht
den Abschluß irgendwelcher Entwicklungen , keinen historischen
Wendepunkt , denn die Konferenz dauere , wenn auch in an¬
derer Form , fort.

Auch die „Germania " charakterisiert London als Zwischen¬
lösung , die offenbar das Maximum dessen darstelle , was in ge¬
meinsamer llebereinstimmung erreicht werden konnte . Das
Blatt gibt die Parole „durchhalten " aus , wobei es unterstreicht,
daß dieses „Durchhalten " in Deutschland ungeheure Anforde¬
rungen stellen werde . Für die weitere Entwicklung trage in
erster Linie die Reichsbank eine schwere Verantwortung . Jede
Versäumung , jede Halbheit und jeder falsche Schritt würden
sich heute doppelt verhängnisvoll auswirken.

Der „Vorwärts " nennt das Londoner Ergebnis ein kleines
Programm , von dem man bei einigem Optimismus erwarten
dürfe , daß es Deutschland zur Ueberwindung seiner Schwierig¬
keiten helfen werde . Voraussetzung dafür sei freilich, daß aus
eigener Kraft die alleräußersten Anstrengungen zum gleichen
Ziele gemacht werden.

jAle Regelung des Zahlungsverkehrs
Berlin , 23. Juli . Durch eine soeben vom Reichskabinett verab¬

schiedete Verordnung wird der Zahlungsverkehr für die Zeit
vom 24. bis 28 . Juli 1831 in der Hauptsache in der bisherigen
Weise geregelt . Lockerungen sind insofern vorgesehen, als die
Kreditinstitute ermächtigt sind . Auszahlungen ohne besondere
Zweckbestimmung in Höhe von 10 v . H . (bisher 5 v. H .) des
Guthabens vom 24. Juli und höchstens bis zu 280 Reichsmark
(bisher 1Ü8 Reichsmark) , wenn es sich um Kontokorrentguthaben
handelt , und bis 30 Reichsmark (bisher 20 Reichsmark) , wenn
es sich um Sparkonten oder Sparbücher handelt . Auf Reisekredit¬
briefe können bis 200 Reichsmark bezahlt werden . Ueberweisun-
sen sind innerhalb der von den Bankfeiertagen betroffenen Kre¬
ditinstitute bis insgesamt 4000 Reichsmark unter den bisheri¬
gen Beschränkungen zulässig. Was die Verpflichtungen aus Wech¬
seln anlangt , so ist einmal zugelassen worden , daß Barauszah¬
lungen und Ueberweisungen zur Einlösung von eigenen Akzept-
oerbindlichkeiten aus Wechseln, die vor dem 22. Juli 1931 aus¬
gestellt sind , bis zur Höhe von täglich 8000 Reichsmark stattfin¬
den dürfen und andererseits ist staffelweise je nach dem Fällig¬
keitstage die Protestfrist für Wechsel etwas verlängert worden,
um den Akzeptanten die Einlösung , unter Umständen auch in
Raren , zu ermöglichen. Die bisherige Ausdehnung der Bank¬
feiertage auf den gesamten Scheckverkehr endet mit dem heutigen
Tage, sodatz eine Vorlegung von Schecks wieder möglich ist . Um
die Aufarbeitung der angesammelten Scheckbestände zu ermög¬
lichen. ist die Vorlegungsfrist verlängert worden . Die Einlösung
der Schecks unterliegt naturgemäß den allgemeinen Beschränkun¬
gen des Zahlungsverkehrs.

Im übrigen gelten die Bestimmungen der bisherigen Verord¬
nung unverändert weiter , also insbesondere diejenigen über die
neuen freien Konten , über die Freiheit der Verfügung über
laufende Gehaltsabzüge , ferner die Vorschriften des Artikels 3,
die den Schuldnerschutz bezwecken, des Artikels 4 . nach denen
Reichsvost, Reichsbank und Eolddiskontbank von den Vorschrif¬
ten der Regelung ausgenommen sind und des Artikels 5 , der von
den bestätigten Schecks handelt.

Einberufung des Reichstag abgelehnt
Berlin , 23. Juli . Der Aeltestenrat des Reichstages trat un¬

ter dem Vorsitz des Vizepräsidenten v . Kardorff (Reichstagsprä-
sident Löbe ist gegenwärtig in Wien ) zu einer Sitzung zusam¬
men, um wiederum zu dem Antrag der Oppositionsparteien auf
Einberujung des Reichstages Stellung zu nehmen . Reichsmini-
fter Tremranus erklärte , die Reichsregierung lege groben Wert
daraus , daß zur Zeit die Einberufung des Reichstages nicht be¬
schlossen werde. Die Londoner Verhandlungen seien noch keines¬
wegs abgeschlossen , sondern Reichsfinanzminister Dietrich werde
in der nächsten Woche nach London fahren , um an den auf fi¬
nanziellem Gebiet erforderlichen Besprechungen teilzunebmen.
Reichskanzler Dr . Brüning werde zwar am Samstag zurückkeh¬
ren . aber dann würden in Berlin die polnischen Besprechungen
fortgesetzt werden müssen . Daraufhin wurde festgestellt, dab für
die Einberufung des Reichstags sich auch jetzt nur eine Minder¬
heit von 243 Abgeordneten einsetzt , nämlich die Deutschnationa¬
len , die Nationalsozialisten ,die Kommunisten und die Landvolk-
vartei . Die Bayerische Volkspartei batte keinen Vertreter zur
heutigen Aeltestcnratssitzung entsandt , aber mitgeteilt , dab sie
an ihrer bisherigen Stellungnahme festhalte . also gegen die
Einberufung des Reichstages sei. Gegen die Einberufung war
neben den Regierungsparteien u. a. auch die Wirtjchaftspartei.

Sie Zollsrmtinschast vor dm Kaager
Gericht

Am Mittwoch legte vor dem Haager Internationalen Schieds¬
gericht der österreichische Vertreter , Professor Dr . Kaufmaa «,
den österreichischen Standpunkt in der Angelegenheit der deutsch¬
österreichischen Zollgemeinschaft dar . Er wies auf die Notwendig¬
keit einer richtigen Auslegung der Texte des Artikels 38 des
Vertrages von St . Germain und des Genfer Protokolls vom
4 . Oktober 1922 hin . Es komme hauptsächlich auf den Artikel 88
au , da durch ihn die internationale Stellung Oesterreichs eregelt
sei Die französische Regierung berufe sich zur Begründung ihrer
Auffassung auf ein Protokoll vom 22. September 1919 , das jedoch
nicht vou Oesterreich unterzeichnet worden fei. Wenn Frankreich
sich weiterhin auf eine Note des Obersten Rates vom 16. Sep-
tember 1919 berufe, so sei dem entgegenzuhalten , daß jene Note
lediglich die Unverletzlichkeit des österreichischen Gebietes zum
Gegenstand gehabt habe.

lieber oen Vertrag von St . Germain hinaus habe Österreich
keine Verpflichtung , seine Unabhängigkeit zu wahren , über¬
nommen . 1919 habe der Oberste Rat einen derartigen Versuch
Frankreichs zurückgewiesen . Der in französischen und italienischen
Schriftsätzen vertretene Auffassung des Begriffs „Unabhängig¬
keit" sei übertrieben : zur Unabhängigkeit gehöre zweifellos auch
das Recht, diese Unabhängigkeit selbst einzuschränken. Das um¬
strittene Wiener Protokoll bezeichne als seinen Zweck, den An¬
fang einer Neuregelung Europas zu machen ; das stehe im Ein¬
klang mit Erklärungen vieler namhafter Staatsmänner , nament¬
lich auch Briands.
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Neues vom Tage
Ministerbesuch in Berlin

Stimson, Macdonald und Henderson
London, 23. Juli . Reichskanzler Brüning teilt mit,

daß der amerikanische Staatssekretär Stimson a«
Samstag nach Berlin zu einem Besuch eintreffe»
wird. Er wird in Berlin voraussichtlich bis zum Montag
bleiben. Der englische Ministerpräsident Macdonald
und der englische AußenministerHenderson treffen a «
Montag in Berlin ein.

Das Finanzsachverstiindigenkomitee
London, 23 . Juli . Der Ausschuß von Finanzsachverständigen,

dessen Entsendung nach Berlin vorgeschlagen wurde , dürfte <ms
folgenden drei Hervoragenden Finanzsachverständigen bestehen:
Rodert Kindersley . Direktor der Bank von England , Spragsei
amerikanischer Ratgeber der Bank von England und Dr . Wal,
lenberg (der schwedische Hauptsachverständige) . Es sei zu er¬
warten , daß der Besuch dieser drei Herren in Berlin unmittel¬
bar auf den Besuch Macdonalds und Sendersons folgen werde.

Nachlasse « des Auslandsreiseverkehrs
Während im Jnlandsreiseverkehr die Besetzung der von Berlin

abgehenden Züge auch am Mittwoch noch 60 Prozent betrug , hat
die Frequenz in den reinen Auslandsrügen am ersten Tage der
Beschränkung der Auslandsreisen erheblich nachgelassen und be¬
trug nach den Feststellungen der Reichsbahndirektion Berlin nur
etwa 30 bis 40 Prozent . Man glaubt auch , daß die Mehrzahl der
betreffenden Reisenden keine deutschen Staatsangehörigen wa¬
ren . Aehnlich liegen die Dinge bei der Deutschen Lufthansa.

Neue Werkstättenflüge des „Do. X 2"
Friedrichshafen , 23. Juli . Das für Rechnung der italienisches

Regierung auf der Dornier -Werft in Altenrhein bergestelltr
Flugschiff Do. X 2 hat seine seit einigen Wochen abgebrochen«
Werkstättenflüge wieder ausgenommen . Das Flugschiff bewegte
sich beute in einer beträchtlichen Höhe über dem Bodenseege¬
biet . Es soll im August zur Ablieferung gelangen , im Septem¬
ber das Do. X 3 , das gleichfalls iür Italien erbaut wurde.

Kriegszustand in Sevilla
Madrid , 23. Juli . In Sevilla ist um Mitternacht der Kriegs¬

zustand verhängt worden , nachdem im Verlauf des Mittwoch
die besonders von Kommunisten geführten Strcikuuruhen eine«
immer ernsteren Charakter angenommen batten . Gegen 7 llhr
abends versuchte eine grobe Gruppe von Manifestanten , a«
deren Spitze sich zahlreiche Frauen befanden , die Kaserne der
Zivilgarde zu stürmen . Der Angriff ' wurde abgeschlagen. Bei
den Kämpfen vor der Kaserne und in anderen Stadtteilen gab
es zahlreiche Verwundete . 500 Personen sind verhaftet worde»,
unter ihnen die Führer der kommunistischenPartei . Das komm»-
nistische Parteibüro ist geschlossen worden . Die Stratzenvassant«
sind gezwungen, mit erhobenen Händen zu geben. Personen , de¬
ren Papiere nicht in Ordnung sind , werden verhaftet.

Altenfteig, de» 24. Juli 1931.

— In Wäldern nicht abkochen und nicht rauchen! Bei
Beginn der heißen Jahreszeit und mit Rücksicht auf den jetzt
in den Ferien zu erwartenden größeren Besuch der Wälder
wird auf die Bestimmungen des Forst - und Feldstrafgesetzes
hingewiesen, nach denen mit Strafen belegt wird , wer an
gefährlichen Stellen in Wäldern oder auf der Heide oder
in gefährlicher Nähe von Gebäulichkeiten Feuer anzündet,
wer in gefahrbringender Weise mit unverwahrtem Licht
oder Feuer einen Wald betritt oder sich ihm nähert , bezw.
brennende oder glimmende Gegenstände (Zündhölzer , Zi¬
garren - oder Zigarettenreste oder auf der Pfeife noch glim¬
menden Tabak) fortwirst oder wer es unterläßt , ein an¬
gezündetes Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszu¬
löschen. Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß zur
Bekämpfung von Waldbränden nicht nur die Feuerwehr,
sondern auch das Publikum zur Hilfeleistung verpflichtet ist.

— Abstempelung von Lohn- und Gehaltsliften . Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Zur Durchführung der Ab¬
stempelung der Lohnlisten ist in Württemberg folgendes an¬
geordnet worden : Die Bekanntmachung tritt in Württem¬
berg am 27. Juli 1931 in Kraft . Bis dahin verbleibt es
bei der bisherigen Handhabung , wonach Lohn- und Gehalts¬
listen vor Einreichung bei den Kreditinstituten von der
zuständigen Handelskammer abgestempelt werden . Für di«
Durchführung der Bekanntmachung gelten folgende Bestim¬
mungen : Die Loh«- und Eehaltslisten , getrennt nach Arbei¬
tern und Angestellten unter Angabe der Lohn- und Ge¬
haltsperioden , werden von der Ortspolizeibehörde der Be¬
triebsstätte abgestempelt. Die Abstempelung enthält kein
Anerkenntnis der Richtigkeit des Inhalts , sondern soll nur
verhindern , daß auf Grund mehrerer abgestempelter Liste«
bei verschiedenen Kreditinstituten mehrmals Beträge für
die gleiche Lohnzahlung abgehoben werden . Die Abstempe¬
lung erfolgt durch Anbringung des Dienstftempels auf der
Lohnliste oder dem Lohnnachweis. Für ein Unternehmen
darf nur eine Liste abgestempelt werden . Hat ein Unter¬
nehmen Niederlassungen in den Bezirken verschiedener Orts-
polizeibehörden, so muß es entweder auf der Liste erklären,
daß es keine anderen Listen vorlege oder auf der Liste die
Beträge vermerken, aus die die übrigen Listen lauten . Das
Kreditinstitut durchstreicht den Stempel oder vermerkt neben
dem Stempel den ausbezahlten oder überwiesenen Betrag.
Nach Ablauf der Lohnperiode kann die abgestemvslte Liste
erneut zur Abstempelung vorgelegt werden . Die Polizei¬
behörde hat über die Abstempelung einen Vermerk (Liste)
aufzunehmen und aufzubewahren.

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei. Man
schreibt uns : Am Samstag abend spricht im »Grünen
Vaum "-Saal Pg . Urban über die Erneuerung Deutsch¬
lands . Pg . Urban , dem durch seine zahlreichen Reden be¬

sonders auch in Württemberg ein guter Ruf als ausge-
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reichneter Redner vorausgeht , wird auch hier zu uns
sprechen , klar und eindringlich , und wird in uns den Glau¬
ben an den Wiederaufstieg unseres Vaterlandes auffrischen
und stählen. Zn den Tagen schwerster Krise tut eine Auf¬
klärung und Aussprache doppelt not . Die Bevölkerung ist
deshalb herzlich eingeladen . Im Lautsprecher werden
vorher Uebertragungen von S .A .-Märschen und eine An¬
sprache von Dr . Eöbbels stattfinden.

Das Zahl neigt sich bereits wieder abwärts . Mit dem
Monat Juli neigt sich das Jahr bereits wieder abwärts.
Während am 11 . ds . Mts . die Sonne abends um 8 .20 Uhr
untergeht , verläßt sie uns am Freitag , den 31 . Juli be¬
reits um 19 .59 Uhr . Die Tageslänge beträgt Mitte Juli
noch 16 Stunden, wird sich bis Mitte August auf l -U/2 und
Ende August gar nur auf ^ /»Stunden verringern . Das,
wenn auch täglich noch wenig merkliche Kürzerwerden der
Tageshelle , mahnt uns aber schon leise daran, daß im
Triumph des gegenwärtigen Reifens und Prangens in der
Mur bereits der erste Keim des Melkens verborgen liegt.

Die Pilzezeit ist da. Die Zeit der Pilze ist herbeige¬
kommen. Durch die feuchtwarme Witterung schießen die
Pilze in unseren Wäldern äußerst rasch empor und oft find
morgens ganze Flächen mit Pilzen bedeckt, wo tags zuvor
noch nicht viel zu sehen war . Es ist bekannt , daß es eßbare
und giftige Pilze gibt . Die meisten Menschen stehen den
Pilzen mit einem gewissen Mißtrauen gegenüber und dies
mit Recht. Denn auch eßbare Pilze verderben wie die
meisten Pilze schon nach kurzer Zeit und sind dann unge¬
nießbar oder sogar schädlich. Wer aber die Pilze genau
kennt und vorsichtig im Einsammeln ist, kann sich durch
dieselben ein sehr gutes Gemüse verschaffen . Die eßbaren
Pilze sind geschmackvoll und auf verschiedene Art zuzube¬
reiten . Von eßbaren Pilzen kommen im Bezirk vor : die
Morchel , der Reizker, der Brätling , der Champignon , der
Eierschwamm, der Ringpilz , der Korallenschwamm und
andere . Am bekanntesten ist wohl der Pfifferling . Er ist
sehr leicht erkenntlich und kann von Kindern gesammelt
werden. Gegenwärtig Wächst er massenhaft und ist in
frischem Zustande schön gelb . Unter den 40 Arten aner¬
kannt guter Speiseschwämme nimmt er einen der ersten
Plätze ein . Der Nahrungswert der Pilze ist wegen des
hohen Stickstofsgehaltes vielfach überschätzt worden , er ist
aber nicht größer als der der Gemüse. Die eßbaren Pilze
kann man auch trocknen oder einmachen. Von giftigen
Schwämmen finden sich der Fliegenschwamm, der scharfe
und grimmenerregende Vlätterschwamm und andere . Im
allgemeinen mutz beim Genuß von Pilzen die allergrößte
Vorsicht walten , denn es vergeht kein Jahr , da nicht
Todesfälle durch das Essen von Pilzen Vorkommen.

Walddorf, 23 . Juli . (Empfang des neuernannten
Pfarrers. ) Nach halbjähriger unständiger Besetzung der
hiesigen Pfarrstelle ist durch Entschließung des Kirchen¬
präsidenten Pfarrer Messer fchmidt in Finsterlohr,
Dekanat Weikersheim , mit der ständigen Amtsübernahme
beauftragt worden und hat gestern vormittag hier seinen
Einzug gehalten . Unter Glockengeläuts fuhr das Pfarrer-
Ehepaar vor dem Pfarrhaus an , begrüßt durch einen Chor
der Schüler der Oberklasse. Kirchengemeinderat und Ge¬
meinderat der Gemeinden Walddorf und Oberschwandorf,
sowie viele Glieder dieser Gemeinden hatten sich zum feier¬
lichen Empfang vor dem Pfarrhaus versammelt . Im
Namen der bürgerlichen Gemeinden sprachen Bürgermei¬
sin Rentscher -Walddorf und Bürgermeister Bessey -Ober-
schwandorf herzliche Vegrüßungsworte , ebenso Haupt¬
lehrer Funk als Vorstand des Ortsschulrats . Um die
Abendstunde brachten noch Jungfrauenchor , Liederkranz
und Posaunenchor von hier ein wohlgelungenes Ständchen
vor dem Pfarrhause . Vorstand und Eemeinderat Brenner
hieß den neuen Geistlichen im Namen des Liederkranzes
aufs freundlichste willkommen . Gerührt dankte Pfarrer
Messerschmidt für alle die Beweise der Liebe und Freund¬
lichkeit, die er erfahren durfte . Am kommenden Sonntag
soll die Amtseinsetzung und Verpflichtung des neuen Seel¬
sorgers vorgenommen werden.

Calw, 23. Juli . (Vom Rathaus . ) Der Haushalts¬
ooranschlag der Stadtgemeinde schließt in Einnahmen mit
325 630 Mark und in Ausgaben mit 582 901 Mark ab , so
daß ein Abmangel von 257 271 Mark verbleibt . Dieser
soll nach dem Antrag der Stadtverwaltung durch Erhe¬
bung einer Eemeindeumlage von 21 Prozent aus Grund -,Gebäude - und Eewerbesteuerkataster mit einem Ertrag von
188 580 Mark, sowie durch eine außerordentliche Zuwei-
sung aus Mitteln des städtischen Elektrizitätswerkes in
Höhe von 10 000 Mark gedeckt und zur Abdeckung des Rest¬
betrages von 58 691 Mark ein Zuschuß zu den Kosten der
Unterhaltung der Volksschule und aus dem staatlichen
Ausgleichsstock nachgesucht werden.

Beinberg, 22 . Juli . Beim Kirschenpflücken stürzte hier
die 60jährige Frau Zeeb von der Leiter und erlitt
tödliche Verletzungen.
^ Horb, 22 . 8uli . Die Ausmusterung zur Wllrtt.
Schutzpolizei brachte am gestrigen Tage eine ansehn-« che Zahl junger Leute in die hiesige Stadt . AllerdingsMute nur ein kleiner' ' Prozentsatz bei der Untersuchung
nn Oberamtsgebäude in die engere Wahl gezogen werden.

Tübingen, 23. Juli . (Todesfall .) Mitten aus dem
olle» Schaffen riß der Tod den Kanzler der Universität

^ /ugen, Staatsrat D . Dr . Max von Rümelin . Erschüttert
oüe Universität Tübingen an der Bahre dieses in

8 eicher Weise um ihren wissenschaftlichen Ruf wie um ihre
-

°*^ Eung hochverdienten Mannes , aufs schwerste betros-von dem Verluste eines ihrer besten Gelehrten und eines
annes von seltener Tatkraft und Charakterfestigkeit,aatsrat von Rümelin ist 1861 in Stuttgart als Sohn des

buheren Tübinger llniverfitätskcmzlerr und württ . Kult-
"unisters Dr . Gustav Rümelin geboren. 1889 wurde «
Miversttätsprosessor für bürgerliches Recht und römisches
d

cht in Halle und 1895 in Tübingen . Seit 1908 war er
Allster der Universität Tübingen.

dsullingen , 23 . Juli . (Vermißt .) Seit Dienstag mit«
ist die 12jährige Tochter des Direktors Hügalin spur-

0 verschwunden . Die besorgten Eltern suchte « die ganze
ohne Erfolg.

Fellbach, 23 . Juli . (Verkehrsunfall . ) Am Diens¬
tag nachmittag wurde Gärtnereibesitzer Friedr . Heß von ei¬
nem Auto angefahren , wobei er einen Bruch des linken Un¬
terschenkels davontrug . Er mußte nach dem Krankenhaus
übergeführt werden.

BraSenheim » 23 . Juli . (Aufhebungder Amtsan¬
walt st e l l e. ) Die Amtsanwaltstelle beim Amtsgericht in
Brackenheim ist vorläufig aufgehoben. Die Dienstaufgaben
der Amtsanwaltschaft Vrackenheim-Vesigheim werden bis
auf weiteres von der Staatsanwaltschaft Heilbronn wahr¬
genommen.

Biberach, 23 . Juli . (Unfall . ) Mittwoch fuhr der ledige
29 Jahre alte Flaschner Johann Angele mit seinem Fahr¬
rad infolge zu schnellen Fahrens mit einem Personenkraft¬
wagen zusammen. Angele wurde auf den Kühler des Kraft¬
wagens geschleudert . Infolge schwerer innerer Verletzungen
trat nach kurzer Zeit der Tod ein.

Vom Ries , 23 . Juli . (A u t 0 u n g l ll p. ) An der Stra¬
ßenkreuzung beim Johannisbad in Nördlingen fuhr vor¬
gestern abend das Mietsauto des Hermann Thrän mit
voller Wucht auf die Ummauerung der Brücke . Die Insassen,
Gastwirt Bölz und seine 11jährige Tochter , der Zigarren¬
geschäftsinhaber Georg Münzinger und der Chauffeur Lip¬
penberger , sämtliche von Nördlingen , wurden nicht unerheb¬
lich verletzt.

Vom Allgäu , 23 . Juli . (Lieber umsonst als für
Reichsmark . ) Aus den Tagen der Beunruhigung , die
im Erenzland wegen der Reichsmark entstanden war , er¬
zählt der „Außferner Bote " die folgende nette Geschichte:
„Stieg da in den Zug der Lokalbahn Reutte —Schönbichl
auf einer Zwischenstation, wo keine Fahrkarten ausgegeben
werden, ein Gast aus Deutschland ein und wollte beim
Schaffner eine Fahrkarte gegen Bezahlung in Mark lösen.
Der Schaffner aber erklärte , den Auftrag zu haben , keine
deutsche Währung anzunehmen und forderte den Fahrpreis
in Schillingen . Als ihm aber der Fahrgast mitteilte , er
habe nur Mark bei sich , erwiderte der biedere Schaffner:
„Umsonst mitfahren können Sie , aber Mark nehme ich
keine an !"

Aus Baden
Rastatt, 22 . Juli . Heute fuhr auf der Badener Landstraße

ein Motorradfahrer mit einer größeren Geschwindigkeit von
hinten auf ein Pferdefuhrwerk auf. Der Fahrer und Beifahrer,
beides Ausländer , wurden vom Rad geworfen und erlitten
schwere Verletzungen. Sie wurden mittels Krankenauto ins
Städtische Krankenhaus eingeliefert.

Kehl, 22 . Juli . (Unsinkbares Rettungsboot tritt die Welt¬
reise an.) Heute vormittag hat hier ein mit vier Mann be¬
setztes unsinkbares Rettungsboot eine auf zweieinhalb Jahre
vorgesehene Weltreise angetreten, bei der sämtliche Erdteile
berührt werden sollen. Der Erfinder des Bootes ist Ingenieur
Albert Sick aus Ludwigsburg , der mit dem Boote auf dem
Vodensee bereits erfolgreiche Versuche unternommen hatte. Das
ganze Boot hat ein Gewicht von ungefähr sieben Tonnen , besitzteinen kleinen Motor und eine Segeleinrichtung, so daß es eine
Stundengeschwindigkeit von 18 Kilometer erreichen kann . Ein
vom Südfunk gestifteter Kurzwellensender wird das Boot mit
dem Lande in Verbindung halten . Das Wesentlichste des
Bootes ist ein 15 Zentner schwerer Eisenkern , der in der Unter¬
seite bis zu vier Meter in das Wasser hinabgelassen werden
kann . Außerdem ist das Boot von sechs voneinander unab¬
hängigen luftdichten Schotten zusammengesetzt , die bei Havarien
während der Fahrt repariert werden können . Die Schwimm¬
fähigkeit wird durch zwei Schwimmer zu beiden Seiten des
Bootes wesentlich erhöht.

75jäbrises Jubiläum der Eroßhevvacher Kinderschwestern

minalabteilung der Polizeidrrektion wurde eine umfassende
Fahndung nach Schick im gesamten Grenzgebiet eingeleitet . Im
Mai ds . Js . in Oberstetten ergriffen, gelang es Schick schon am
nächsten Vormittag aus dem Ortsarrest zu flüchten . Er verlegte
seine Tätigkeit sodann in die Gegend zwischen Mergentheim und
Lauda , konnte aber auch dort nicht gefaßt werden, bis er end¬
lich am 8 . Juli in Hesselbach im Odenwald in die Hände eines
Försters fiel, in dessen Scheuer er infolge eines Gewitterregens
Unterschlupf gesucht hatte. Mit Rücksicht darauf, daß ein grober
Teil seiner Einbruchdiebstähle im Bezirk der Staatsanwaltschaft
Heilbronn verübt worden worden war, wurde Schick hierher
überstellt . Er gestand, seit September 193V in Württemberg, Ba¬
den, Bayern und Hessen insgesamt 8V Einbruchdiebstiiüle verübt
z» haben , bei denen ihm neben Lebensmitteln. Kleidern und
sonstigen Gebrauchsgegenstäwden teilweise bedeutende Geldbe¬
träge in die Hände gefallen sind.

Kleine Nachrichten aus aller WM
s Ablehnung des Gesetzentwurfs auf Verstaatlichuna der

Rigaer Domkirche . Die auf dem Wege des Volksbegehrens
eingebrachte Gesetzesvorlage, nach der die Rigaer Domkirch«
Staatseigentum werden sollte , wurde in geheimer Abstim¬
mung vom Parlament mit Stimmengleichheit abgelehnt.
Es muß nunmehr Volksabstimmung erfolgen.

Diskonterhöhung der Bank von England . Der Diskont¬
satz der Bank von England wurde von 2,5 auf 3,5 Prozent
erhöht.

Wiederaufnahme der Berliner amtlichen Metallnotierun-
yen. Ab Donnerstag , 23. Juli , werden in Berlin wieder
Metallkurse (Lokonotierungen ) zur Notiz gelangen.

Abgestürzt. Bei dem ersten Rhönsegelfluge ereignete sich
ein Unfall . Der bekannte Segelflieger Otto Fuchs stürzt«
mit der „Starkenburg " über dem Loesselstein ab. Sein«
Maschine wurde völlig zerstört. Otto Fuchs erlitt einen
Oberschenkelbruch Sein Befinden ist den Umständen ent¬
sprechend gut.

Eifersuchtsdrama in München. Der in Harlaching wohn-
rfte Gastwirt Schlegel erfuhr , daß seine 46jährige Ehe¬

alten Bruder des Milchhändlers

Die erste „Entgegnung " aus Grund der Notverordnung
Berlin , 23 . Juli . Der Amtliche Preußische Presse¬

dienst teilt mit : Die preußische Staatsregierung steht auf
dem Standpunkt , daß von dem ihr durch die Notverord¬
nung gegebenen Recht der Entgegnung aus Artikel und
andere Presseäußerungen nur äußerst zurückhaltend und
ohne jede Engherzigkeit und Kleinlichkeit Gebrauch ge¬
macht werden soll . Der preußische Ministerpräsident hat
sich jedoch entschlossen , einer Anzahl von Landbundblättern
eine Entgegnung zum Abdruck aufgrund der Notverord¬
nung zugehen zu lassen , weil der in diesen Blättern abge¬
druckte Aufruf des Vorsitzenden des Reichslandbundes , des
Grafen Kalckreuth, den Vorwurf der „Sabotage der Ost¬
hilfe " durch die preußische Staatsregierung wiederholt,
obwohl er schon mehrmals widerlegt worden ist.

FH- — Am Sonntag, 2. August, feiert das Mutterhaus für
Kleinkinderpflegerinnen in Großheppach sein 75jähriges Jubi¬
läum . Eine Festschrift gibt einen gedrängten Ueberblick über
die Geschichte und Entwicklung des Werkes, mit dem ja die mei¬
sten Gemeinden durch seine Kinderschwestern verbunden sind.
Das Mutterbaus in Großheppach ist am 3 . Mai 1856 von Wil¬
helmine Lairz. einer Oberamtsarzttochter aus Hornberg , be¬
gründet worden . Die Anregungen dazu empfing sie von der Be¬
gründerin des ersten Mutterhauses für Kleinkinderpflegerinnen
in Deutschland , von Frau Dr. Jolberg , die bereits 1842 im badi¬
schen Leutesheim a . Rh . eröffne : hatte — das spätere Nonnen¬
weier. Schon im Jahr vor Begründung von Großheppach gab es
in Württemberg 155 Kinderpflegen. Umso mehr drängte sich das
Bedürfnis einer Anstalt zur Ausbildung von Pflegerinnen in
Len Vordergrund. Die Wiege des jetzigen Mutterhauses war ein
Saus jamr Würzgartenund Baumgut. das Wilhelmine Lanz er¬
worben hatte . Im Jahr 1903 wurde dann noch das Theresien-
cheim als Feierabendhaus für invalide und erholungsbedürftige
Schwestern hinzugekauit . Hochherzige Stifter , darunter nament¬
lich Forstmeister Abel, der Schloßherr von Großheppach, und
seine Erben hatten diesen Ankauf ermöglicht . Im Lauf der
Jahr reichte jedoch das Theresienbeim nicht mehr aus. Im
Jahr 1926 konnte dann in Beutelsbach, eine Viertelstunde von
Großheppach entfernt, ein geräumiges Altersheim eingeweibt
werden. Das Mutterhaus umfaßt heute insgesamt 645 Kinder-
fchwestern. Neben dem derzeitigen Leiter. Inspektor Lorch, ar¬
beite! als Oberin Ellrsabeth Schütz. Das Hauvtarbeitsgebiet
find Kinderpflegen in unserem Land . Aber wir finden Groß-
beppacher Schwestern auch in Krippen. Fiirsorgeheimen. Erho¬
lungsheimen. Bei der Feier am 2 . August wird auch Kirchen-
vräsiüent D . Wurm eine Ansprache halten . Für die Festpredigt
ist Pfarrer Bender-Nonnenweier vorgesehen.

8V Einbruchdiebstähle aufgeklärt

Haussuchungen bei der N.S .D.A.P . in Frankfurt a. M.
Frankfurt a . M ., 23 . Juli . Die Frankfurter Polizei

hat heute am frühen Morgen eine größere Aktion gegen
die Nationalsozialisten unternommen . In erster Linie
galt es festzustellen, woher die zahlreichen ungesetzlichen
Flugblätter stammen, die in den letzten Wochen von den
Nationalsozialisten verbreitet wurden . Außerdem suchte
die Polizei zu ergründen , ob es Tatsache sei, daß die Natio¬
nalsozialisten Material aus dem Polizeipräsidium erhal¬
ten haben . Kriminal - und Schutzpolizei besetzten die Eau-
leitung , die Kreisstelle , das S .A -Büro , die Redaktion des
„Volksblattes " und die Geschäftsstelle der N .S .D .A .P . in
Höchst. An all diesen Orten wurden Durchsuchungen vor¬
genommen.

Schlägerei an der Hamburger Universität
Hamburg , 23 . Juli . An der hiesigen Universität kam

es heute mittag bei einer Flugblattverteilung sozialistischer
Studenten zu schweren Schlägereien , in deren Verlauf es
mehrere Verletzte gab . Einer der Verletzten mußte in ein
Krankenhaus übergeführt werden . Eine Untersuchung
der Vorfälle ist eingeleitet.

Beschlagnahme einer nationalsozialistischen Zeitschrift
Berlin , 23 . Juli . Die nationalsozialistische Zeitschrift

„Deutsche Revolution " ist heute wegen eines Artikels
„Zusammenbruch der Dresdner Bank " polizeilich beschlag¬
nahmt worden , weil der völlig unzutreffende Inhalt des
Artikels geeignet ist, Unruhe in die Bevölkerung zu tragen.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Trotz einer neuen Depression bei Island beherrscht

kontinentaler Hochdruck die Wetterlgae . Für Samstag
ist vielfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Serlbronn, 21 . Juli . Vom September 1930 an sind im m
tembergisch- badischen Grenzgebiet zwischen EundelsbeimMergentheim zahlreiche Einbruchdiebstähle in Bauernbär
Wirt,chatten . Verkaufsgeschäfte und vereinzelt auch in Pf,Hauser und Jagdhütten verübt worden . Der Verdacht der TL
schaff richtete sich bald gegen den 30 Jabre alten ledigen Gi"" Ernst Schick von Altensteig, ver vor einigen Jabren ingleichen Gegend und auf gleiche Art und Weise eine grobe '
zahl von Einbruchsdiebstählen verübt hatte und erst im Amvorigen Jahres nach Verbübung einer langjährigen Zuchthastraf« aus der Strafanstalt entlassen worden war Von der L

Zeitschriften
Die vorliegende Nr . 29 der „Süddeutsche « Radiozeitung"

zeigt interessante Bilder von den Ereignissen der letzten Wochen,
der Festspielübertragung aus Salzburg „Der Barbier von Sei
Villa , Hugo von Hofmannsthal, Fallschirmabsprünge, Repa -,
ratur eines Senderturmes und Künstler der Woche . Reichhal¬
tiges Textmaterial , Lieder , Technische Ratschläge, Humor, Rät -,
sel und Kritik der Woche ergänzen den redaktionellen Teil . Zn
beziehen durch die W. Rieker '

jche Buchhandlung in Altensteig,
Dr»« »»» « erlag der W . Rieker 'schen B»chdr»««rei, AltenDe,A
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> Einen jüngeren

Knecht
imAltervon 14— 17 Jahren
für leichte Landwirtschaft
sucht

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Suche für sofort jüngeres
ehrliches

Mädchen
für Haus- u. Landwirtschaft

Theurer , Eiseubach.

ommsr^
pr 0886 N
iveräen uatsr Ksraatia

beseitigt . Preis ^ 2.75.
Ltzicientveictien l'sknt nur durck Venus
MMm8wä88Lir
kreis -kL1.- , 1 .S0, 2.7V
bövven -vrog . O. lilller.

fr « ltenftet,

keiscn eingewonen:
Neue bad. Kartoffeln 10 Pfd . 68 ^
Neue LauffeuerKartoffel» 10 Pfd. 75 ^
Delikateß-Tauerkraut 1 Pfd . 25 ^
Tomaten holl. 1 Pfd . 22—26 ^
Pfirsiche 1 Pfd . 55—60 ^
Tafel-Aepfel 1 Pfd . 50 ^
Bananen i Pfd . 50—60 ^

Citronen und Orangen

bei eiw . mii>si« ni w.

Ms RoMUM
überSONovellr » undErzählungen, 125 Dekträge
«mp alle» WtffenS- u . Kulturgebietrn, 120Kunst»
betlagen, über 1000 et»- und buntfarbigeBilder
und 12 AtlaSkarten für monatlich nur 2 Mark
enthält einJahrgang vonWestermannSMonatS-
heften . Er birgt also eine ganze Bücherei und
Bildersammlung. Bitte geben Sie heute «och
einer BuchhandlungIhre Bestellung auf eine»
Probebezug von drei Monaten auf. Wrster-
« aavS Monatsheft« kennrnzulernen wirdIhnen
sicher zu« Erlebnis. Auf Wunsch sendet der
Verlag «ln früher erschienenes Probeheft, daS
tOKunstbeilagen, etwaSO ein» und buntfarbige
Bilder und 1 Atlaskarte enthält.
« erd» anaveaorten seutschlan »« n.im Anstande gefacht

An de» Verlag Georg Westermann in Braunschweig

2ch bitteSkeMr daS oben angebotene Probeheft kostenlos
und mwerbindl . zuzusenden. ZOPf . für Porto füge ich bei.

Ra»«-

Bemk--

Zu beziehen durch die W . Rieker 'fche Buchhandlung Altenfteig.

Deutsche Männer ! Deutsche Frauen!
Deutsche Jugend!
erscheint am Samstag, 25 . Juli , abends
V-9 Uhr im „ Grünen Baum- Saal " in Alten¬
steig und stählt den Glauben an denWiederauf,
stieg unseres Vaterlandes an den Worten unseres

kg. U0VSN
er spricht über die»Erneuerung Deutschlands !"

Auf Anordnung der Ortspolizeibehörde haben
Kommunisten keinen Zutritt!

FreieAussprache ! Unkostenbeitrag 20 Erwerbslose frei.

Ü. 8 . II . L . ? . VUrgriiMMiiÄch.

Eisenbach.

Todes-Aozeigc.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern
lieben Vater und Großvater

Mich. Mdr. Theurer
Alt -Anwalt

nach den Beschwerden des Alters im 93 . Lebens¬
jahre zu sich abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Rosine Kübler geb. Theurer

mit Tochter Anna.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr.
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Für de« Markt
bestimmte Anzeigen
erbitte» wir uns frühzeitig.
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